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Einleitung   
In   diesem   Prospektionsbericht   wird   ein   bislang   unbekanntes   Wrack   beschrieben,   das   2020   von   
der   Gruppe   Gezeitentaucher   („Gezeitentaucher“)   betaucht   und   untersucht   wurde.   
Das   Wrack   ist   ein   ca.   78   m   langes,   genietetes   Stahlschiff   mit   zentral   gelegener   Dampfmaschine,   
zwei   Kesseln   und   zwei   Masten.   Die   Konstruktion   deutet   auf   einen   Bau   zwischen   1890   und   1930   
hin.   Das   Wrack   wurde   vermessen,   dokumentiert   und   skizziert.   Die   Details   wurden   dann   mit   
historischen   Fotos   und   anderen   Informationen   verglichen.   Das   Wrack   wurde   mit   rund   55  
Dampfschiffen   ähnlicher   Größe   und   Bauart   verglichen,   die   in   diesem   Gebiet   verloren   gingen.   Es   
handelt   sich   offensichtlich   um   den   schwedische   Dampfer   Ossian,   der   am   15.   Mai   1941   im   Krieg   
gesunken   ist.   
  

Die   Gezeitentaucher     
Seit   2007   taucht   eine   Gruppe   von   derzeit   neun   Tauchern   in   der   Nordsee.   Die   Gruppe   nennt   sich   
„Gezeitentaucher“,   da   das   Tauchen   in   der   Nordsee   stark   von   den   Gezeiten   abhängt.   Sie   
dokumentieren   die   Wracks,   ohne   Gegenstände   zu   bergen.   Der   Schwerpunkt   liegt   auf   der   
Identifizierung   der   Wracks,   der   Überwachung   und   Erhaltung.   2017   absolvierten   sie   mit   Dr.   Florian   
Huber   den   Spezialkurs   Unterwasserarchäologie   I   des   VDST.   Die   Methoden   der   Messung,   
3D-Modellierung   und   Dokumentation   werden   seitdem   angewandt.   
Typische   Ziele   sind   die   Wracks   im   Umkreis   von   35   km   um   den   Norddeich   Hafen.   Einige   der   
Wracks   sind   bekannt,   viele   sind   noch   unbekannt.   Die   erfahrenen   Taucher   verwenden   
Tauchausrüstung   mit   2   *   12L   Nitrox32   in   DIR-Konfiguration.   Im   Norddeich   Hafen   liegt   ein   Rib   
(Hochleistungs-Schlauchboot)   mit   festem   Rumpf   und   225   PS   als   Transportmittel.   An   Bord   
befinden   sich   GPS,   Echolot   und   Sidescan-Sonar.   
  
  
  

.   
Gezeitentaucher:   Holger   Buss,   Dirk   Terbeek,   Dirk   Heinemann,   Wilfried   de   Jonge,   Thorsten   
Bakker,   Oliver   Hirsch,   Thorsten   Lex,   Ulrich   Hofmann,   Michael   Rosendahl     
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Unser   Antrieb   
Wir   wollen   folgende   Fragen   lösen:   

● welches   Schiff   ist   es?   
● wann   ist   es   gesunken   
● warum   ist   es   gesunken?   
● woher   kam   es   -   wohin   wollte   es?   
● was   hat   es   geladen?   
● gab   es   menschliche   Verluste   und   gab   es   Überlebende?   

  
  

  
Folgende   Aspekte   werden   ebenfalls   untersucht:   

● Wurde   das   Wrack   von   Dritten   geplündert   oder   beschädigt?   
● Wie   hat   sich   das   Wrack   im   Laufe   der   Jahre   verändert?   

  
Die   Gruppe   wird   ohne   Fremdmittel   finanziert.   
  

Video   des   Tauchgangs   

  
Der   gesamte   Tauchgang   wurde   aufgezeichnet   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE   
  

Die   Untersuchung   des   Wracks   kann   mit   Hilfe   des   Maßbandes   und   des   nahtlosen   Videos   überprüft   
werden.   
  

   

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE
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Position   des   Wracks   
53°48,5’N    007°13’O     

  
  

Das   Wrack   wurde   am   2.   November   1949   erstmals   als   Küstenfrachter   mit   15,5   m   flachster   Tiefe   
beschrieben.   
  

WSA   (Wasser-und   Schifffahrtsamt)   listet   das   Wrack   wie   folgt:   

  
  

BSH:   

  
  
  

Veröffentlichte   Untersuchungsergebnisse   bes   BSH   
2.11.1949   H6120/49   WK   15.5MTRS   [8FMS   3FT]   IN   534826N,   071256E.     

(HAMBURG   NM   2567/49).   BR   STD.   
10.8.1988   H3468/87   10.8.88   NOW   WK   SW   16.8MTRS   [9FMS   1FT]   IN   534834N,   071305E   

(HAMBURG   NM   (21)87/27/88).   BR   STD   
Bei   Wrecksite:    Hierere   

https://wrecksite.eu/wreck.aspx?89011?menu=no?chart=no
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Beschreibung   des   Wracks   
Es   ist   das   Wrack   eines   genieteten   Stahlschiffes   mit   einer   Länge   von   ca.   78,6   m.   Es   ist   etwa   45°   
nach   Steuerbord   geneigt   und   liegt   auf   sandigem   Boden.   Die   Eisenschraube   (4   Blätter   -   je   1,8   m)   
ist   halb   versandet.   Die   dreifach   Expansions-Dampfmaschine   befindet   sich   in   der   Mitte   des   
Schiffes,   etwa   29   m   vom   Propeller   entfernt.   Zwei   Kessel   liegen   nebeneinander,   wobei   die   
Feuerluken   zum   Bug   zeigen.   Die   Feuerluken   sind   auf   40m;   Der   Schornstein   befand   sich   also   
genau   in   der   Mitte   des   Schiffes.   In   einer   Entfernung   von   ca.   19   m   vom   Heck   entfernt   befinden   sich   
zwei   Dampfwinden   und   ein   Stahlmast,   der   20   °   in   Bugrichtung   zur   Steuerbordseite   liegt.   In   ca.   
23m   Entfernung   befindet   sich   eine   bemerkenswert   große   Menge   Kabel,   die   auf   eine   Rolle   oder   
Trommel   gewickelt   wurde.   Das   Kabel   besteht   aus   einem   einzelnen   gummierten   Leiter   mit   einer   
geringen   Kupferbreite   (1,5-2   mm²).   Zusätzlich   ist   das   Kabel   mit   Jute   und   Pech   (Teer)   ummantelt.   
Die   äußere   Beschichtung   erscheint   eher   teer   als   gummiert.   Es   war   nicht   für   Unterwasser   geeignet.   
Aufgrund   der   geringen   Breite   ist   es   eher   für   die   Informationsübertragung   als   für   die   
Energieübertragung.   Möglicherweise   handelt   es   sich   um   eine   Telegraphenleitung.   Die   Länge   wird   
auf   wenige   Kilometer   geschätzt.   Mittschiffs   um   ca.   43m   gibt   es   eine   Rolle,   die   zum   Lenkgetriebe   
gehören   könnte.   Das   runde   Fenster   eines   Messing-Bullauge   wurde   im   Heckbereich   mit   der   
Aufschrift   „1893   N°   2457“   gefunden.   Im   Bug   gibt   es   eine   Winde   und   die   Überreste   eines   Mastes   
auf   ca.   59m.   Beide   Masten   sind   nach   Steuerbord   umgekippt.   Der   Bereich   von   63   bis   73m   ist   
vollständig   mit   Sand   bedeckt.   Auf   ca.   73m   Entfernung   vom   Heck   fanden   wir   wieder   aufrechte   
Teile.   Die   Ankerklüse   ist   oval   und   es   wurde   kein   Anker   gefunden.   Der   Vordersteven   liegt   bei   78m   
vom   Heck    ist   deutlich   zu   erkennen.   

Skizze   des   Wracks   

  
Zeichnung:   Holger   Buss   1.10.2020   
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Untersuchungsmethode   

  

  
  

Das   folgende   Verfahren   hat   sich   für   unsere   Untersuchungen   bewährt:   
  

Das   Untersuchungsteam   besteht   aus   drei   Tauchern:   
- Taucher   1   mit   100m   Maßband   
- Taucher   2   mit   Gliedermaßstab     
- Taucher   3   mit   Kameras   (zwei   Gopros   im   Videomodus)   und   Lichtern   

  
Die   Gruppe   taucht   am   Wrack   entlang   und   sucht   nach   Bug   oder   Heck.   Taucher   1   befestigt   das   
Maßband   am   äußeren   Ende   des   Wracks   (z.   B.   am   Heck)   und   schwimmt   langsam   in   Richtung   Bug.   
Interessante   Details   werden   den   folgenden   Tauchern   mit   einer   Lampe   signalisiert.   Taucher   3   
dokumentiert   wichtige   Objekte   mit   der   Kamera   und   geht   wiederholt   zum   Maßband,   um   die   Position   
der   Objekte   zu   dokumentieren.   Taucher   2   vermisst   einige   Objekte   detailliert   mit   Gliedermaßstab   
und   hält   die   Gruppe   bei   Bedarf   zusammen.   
  
  

  

Untersuchungsteam:   Buss,   Bakker,   Heinemann     
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Tauchprotokoll   

  

  

22.09.2020   
Thorsten   Bakker,   Holger   Buss,   Dirk   Heinemann,   Oliver   Hirsch,   Dirk   Terbeek   

● Flut.   60min   Grundzeit   -   gute   Sicht   -   kaum   Strömung   
● Länge   des   Wracks   bestimmt   
● Detaillierte   Messung:   Dampfzylinder,   Propeller   
● Dokumentation   der   Position   der   Maschine,   Winden,   Masten   und   Kessel   
● Übersichtsskizze   erstellt   
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Details     
Die   Fotos   sind   Standbilder   des   Videos.   Der   Sprung   zur   jeweiligen   Position   im   Video   ist   unter   den   
Bildern   verlinkt.   

Start   der   Messung   am   Heck   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=530   

Ruderquadrant   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=562   

Poller   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=584   
7m   vom   Heck.   Der   Poller   liegt   auf   Kopf   

   

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=530
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=562
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=584
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Winde   bei   19m   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=735   
  

Winde   bei   21m   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=795   
  

Lager   der   Antriebswelle   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=726   
  

  
  

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=735
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=795
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=726
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Drucklagerblock   der   Propellerwelle   

  
bei   26m   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=819   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=836   

Großes   Zahnrad   vor   der   Maschine   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=827   
Bei   25m   

Kondensator   

  
bei   29m   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=915   
  

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=819
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=836
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=827
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=915
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Dampfmaschine   

  
Niederdruckzylinder   
bei   29m   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=962   
  

Mitteldruckzylinder   

  
  

Hochdruckzylinder   

  
  

   

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=962
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Zylinderdurchmesser   
Wie   wir   aus   der   Identifizierung   des   Wracks   des   Dampfers    Elsa    im   Jahr   2017   wussten,   ist   die   
Messung   des   Zylinderdurchmessers   ein   wichtiger   Faktor   bei   der   Identifizierung.   Diese   Daten   
werden   zusammen   mit   den   Hauptabmessungen   des   Schiffes   im   Lloyds   Register   in   London   
gelistet.   

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=2155   
  

Die   folgenden   Abmessungen   der   Zylinderdeckel   wurden   am   Wrack   gemessen:   
HP:   60cm   
MP:   98cm   
LP:   160cm   
  

Da   die   Abdeckungen   einen   Flansch   von   rd.   20%   des   Durchmessers   sollten   sich   folgende   
Zylinderdurchmesser   ergeben:   

  
-------------------------------------------------------------------------------   
HP:   500mm   =   19,7”   
MP:   810mm   =   32,1”   
LP:   1333mm   =   52,5”   
-------------------------------------------------------------------------------   
  
  

   

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=2155
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  Flansch   des   Dampfauslasses   der   Maschine   am   Niederdruckzylinder   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=951   

Kessel:   Rückseite   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1060   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1991   
Bei   36m   

Kessel:   Vorderseite   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1922   
Bei   40m   

   

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=951
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1060
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1991
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1922
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Feuerluken   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1113   

Teil   des   Lenkrads   oder   Umlenkung   der   Steuerkette   

  

  
Bei   43m   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1120   

Zellulärer   Doppelboden   

  
Bei   54m   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1430   

   

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1113
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1120
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1430
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Poller   

  
Bei   48m   -   fast   vollständig   versandet   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1355   

Dampfwinde   bei   59m   

  
Bei   58m   -   gekippt   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1466   

Vorderer   Mast   bei   60m   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1475   

   

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1355
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1466
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1475
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Ankerwinde   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1627   
Bei   73m   

Klüsenrohre   der   Ankerkette   

  
Bei   75m   -   die   Ankerkette   liegt   noch   darin   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1637   

Ankerkette   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1610   

   

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1627
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1637
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1610
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Vordersteven   -   Bug   

  
Bei   78,6m   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1650   

Klüsenrohr   des   Ankers   mit   Kette   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1672   
Bei   76m   

Propeller   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=2698   
Vier   Blätter,   je   1,8m   

   

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1650
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=1672
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=2698


Prospektionsbericht:         Wrack   Y   (SS   Ossian)      Holger   Buss    20 / 67 
  

  
Kabel   
Im   hinteren   Laderaum   wurde   eine   große   Kabelrolle   gefunden   -   ganz   in   der   Nähe   des   Mastes.   
Das   Kabel   besteht   aus   einem   einzelnen   isolierten   Kupferleiter   mit   einer   kleinem   Querschnitt   
(1,5mm²),   der   in   Jute   gewickelt   ist.   
  

  

  
Die   Länge   wird   auf   einige   Kilometer   geschätzt   
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=2914   

Fenster   eines   Bullauge   

  
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=2464   
Es   gibt   eine   Inschrift   “ 1893”    und   eine   Seriennummer.   
Das   Fenster   ist   nicht   sonderlich   massiv   gebaut   und   lag   deshalb   vermutlich   nicht   in   der   Bordwand,   
sondern   im   Aufbau.  
  

   

https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=2914
https://youtu.be/lmUpj-r1QGE?t=2464
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Identifikation   des   Wracks   
Ein   Schild   mit   dem   Namen   des   Schiffes   oder   eine   Glocke   wurde   nicht   gefunden.   Der   Zustand   des   
Wracks   ist   im   Vergleich   zu   Wracks,   die   in   Meeren   ohne   Strömung   zu   finden   sind,   ziemlich   
schlecht.   Wir   müssen   also   alle   Informationen,   die   erfasst   werden   können,   mit   den   Daten   von   
Schiffen   vergleichen,   die   in   diesem   Bereich   der   Nordsee   vermisst   werden.   

Was   wir   über   das   Wrack   wissen   
Die   Hauptinformationen   sind:   

- Position   des   Wracks   
- Größe   um   78m   
- wahrscheinlich   um   1893   gebaut   
- es   sank   vor   dem   2.11.1949   
- Größe   der   Dampfmaschine   
- →   Zylindergrößen   um:   20   "-   32"   -   52,5   "   
- →   Die   meisten   Dampfer   hatten   kleinere   Maschinen   wie   16,5   "-   26"   -   42   "   
- Position   der   Maschine   in   der   Mitte   des   Schiffes   
- zwei   Masten   auf   19m   und   60m   
- Zwei   Kessel   mit   2   *   3   Feuerluken   zum   Bug   

  
  

  
Skizze   Holger   Buss   
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Vergleich   mit   anderen   Schiffen   
Wir   haben   Daten   von   55   Schiffen   gesammelt,   die   in   diesem   Gebiet   gesunken   sind.  

  
  

Hier   eine   Auswahl   der   untersuchten   Schiffe:   
  

Name Built Sizes Machine       Boiler Sank   
  

Lenna 1897 76,2   x   11,2   x   5,3   m 22   -   34   -58   K:Bug 1938   Borkum    Foto   
Hier   passen   Größe,   Alter   und   Maschine   recht   gut   zusammen.   Aber   es   gab   Überlebende   und   
Augenzeugen   und   es   ist   sicher,   dass   das   Schiff   auf   der   Insel   Borkum   gesunken   ist.   
  

Kej.   Dagmar 1905 79,3   x   11,3   x   5,5   m 19,5-32-53   02/04/1944   (Borkum)   
Hier   passen   Größe,   Alter   und   Maschine   recht   gut   zusammen.   Aber   die   Position   des   Wracks   war   
bekannt   (Borkum)   und   das   Wrack   wurde   beseitigt.   
  

R.Borchardt   1906 74,9   x   11   x   5,9   m 19,7-32-51   K:Heck   1938   Missing   
Dies   war   einer   der   Favoriten.   Hier   passen   die   Größen   und   die   Maschine   ganz   gut.   
Aber   nach   einer   Weile   stellten   wir   fest,   dass   die   Kessel   zum   Heck   und   nicht   zum   Bug   zeigen.   
  

Ossian (SE) 1892 78,5   x   11,3   x   5   m   20-32-53   K:Bug 1941   Norderney   54°'N    07°16'O   
Hier   passen   Größe,   Alter   und   Maschine   sehr   gut   zusammen.   Das   einzige   Problem   war   die   
Koordinate   der   angeblichen   Untergangsstelle,   die   20   km   nördlich   des   Wracks   lag.   Aber   dann   
fanden   wir   Kriegstagebücher,   die   die   Position   des   Angriffs   der   Convoi   beschreiben.   Und   es   stellte   
sich   heraus,   dass   es   ziemlich   nahe   an   der   Position   unseres   Wracks   war.   
  

Also   haben   wir   weitere   Untersuchungen   und   Vergleiche   des   schwedischen   Dampfers   OSSIAN   
durchgeführt.   

   

https://wrecksite.eu/wreck.aspx?88822
https://digitaltmuseum.se/021015761123/det-estniska-lastangfartyget-lenna-av-kasmu/media?slide=0
https://wrecksite.eu/wreck.aspx?59063
https://wrecksite.eu/wreck.aspx?138853
https://wrecksite.eu/wreck.aspx?30552
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Vergleich   mit   SS   Ossian   
  
  

  
  

1. Der   Ruderquadrant   wird   am   Ossian   von   einer   Kette   angetrieben   
2. Position   und   Form   dieses   Pollers   →   identisch   mit   dem   Ossian   
3. Wir   fanden   ein   Fenster   eines   Bullauge.   Material:   Bronze.   Beschreibung:   "1893   N   °   2457"   

→    Ossian   wurde   1892    gebaut   (das   Fenster   wurde   vielleicht   nach   einem   Jahr   installiert   
oder   ersetzt)   

4. Propellergröße:   1,8   m   pro   Blatt   →   unbekannt   bei   Ossian   
5. Zwei   Winden   und   ein   Mast   in   dieser   Position   →    identisch    mit   dem   Ossian   
6. Kabelrolle   -   wahrscheinlich   Teil   der   Ladung   →   unbekannt   bei   Ossian   
7. Position   des   Axiallagerblocks   der   Propellerwelle   →   unbekannt   am   Ossian   
8. Position   der   Maschine   und   Größe   der   drei   Zylinderdeckel   →    identisch    mit   Ossian   
9. Zwei   Kessel   →   identisch   mit   dem   Ossian   
10. Ausrichtung   der   Kessel:   Feuerluken   zum   Bug   →    identisch   
11. Position   des   Schornsteins   (weil   sie   direkt   über   den   Brennlöchern   der   Kessel   liegen)   

→   identisch   mit   dem   Ossian   
12. Zellulärer   Doppelboden   →   identisch   
13. Die   Position   der   Lufttrichter   befand   sich   auf   der   Bugseite   des   Schornsteins   

(weil   sie   sich   an   der   Seite   der   Feuerlöcher   befinden)   →   identisch   
14. Position   der   Brücke   (wir   haben   einen   Teil   des   Lenkgetriebes   gefunden)   →   identisch     
15. Position   und   Form   dieses   Poller   →   identisch     
16. Winde   und   Mast   in   dieser   Position   →    identisch     
17. Der   Bereich   des   Wracks   ist   vollständig   versandet   →   Ossian   hatte   in   diesem   Bereich   ein   

abgesenktes   Deck   
18. Ankerkettenwinde   →   identisch   mit   der   Ossian   
19. Position   und   Form   der   Ankerklüse   →    identisch   
20. Die   Länge   des   Wracks   beträgt   78,6   m   →    identisch     
21. Es   wurde   berichtet,   dass   OSSIAN   nach   dem   Angriff   schwere   Schlagseite   nach   Steuerbord   

hatte   →   Das    Wrack   liegt   auf   der   Steuerbordseite   
  
  

Die   wichtigsten   Parameter   für   die   Identifizierung   als   SS   Ossian   sind:   3,   5,   8,   10,   16,   17,   19,   20   und   
21   
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Dampfer   Ossian   
SS   Ossian   war   ein   schwedisches   Frachtschiff,   das   am   15.   Mai   1941   vor   der   deutschen   
Nordseeküste   nördlich   von   Norderney   von   alliierten   Flugzeugen   torpediert   wurde.   

  
Achtung:   Es   gibt   zwei   Schiffe   mit   dem   Namen    Ossian :   
Englisch   1919   73m   
Schwedisch   1892   79m   

Schiffsdaten     
Nationalität:   swedish   
Zweck:   transport   -   cargo   ship   
Stapellauf: 15/03/1892   completed: 04/1892     
Ttonnage:   1804    grt   
Dimensionen:   78.50   x   11.26   x   4.92m   Andere   Quellen:  79.2   x   11.3   x   5m   
Material:   Stahl   
Maschine:   1   x   3-cyl.   triple   expansion   steam   engine,   single   shaft,   1   screw   

3fE   508x825x1346/914   800   2   11,3   251   174    n.h.p.   
Geschwindigk:   8   Knoten   
IMO/Off.   no.:   5143   
Rufzeichen:   SFXK   (since   1919)   or   JSBT   (until   1919)   
Untergang:   15/05/1941   torpedo   /   Air   raid   WW2   
Opfer:   3   
Hersteller:   Osbourne,   Graham   &   Co.   Ltd.,   North   Hylton   (Sunderland)   
Nummer.:   95   
Maschine:   Clark   George   Ltd.,   Sunderland   
Besitzer:   [1] Börjesson   Allan,   Helsingborg   (Rederi   AB   Alfa)   

SS   Ossian    (+1941)   
period   1919   ~   1941   
IMO/Off.   no.:   5143   

[2] Carlsson   G.   -   Fornyade   Angfartygs   A/B   Viking    
(Rederiaktb   Transatlantic)),   Göteborg   (Gothenburg)   
SS   Valpen     
period   1918   ~   1919   
IMO/Off.   no.:   5143   

[3] Wiens   O.H.,   Malmö   
SS   Harald   
period   1910   ~   1918   
IMO/Off.   no.:   5143   

[4] Petersen   H.   A.,   Flensburg   
SS   Brunsnis   
period   1901   ~   1910   

[5] Gerolimich   &   Co   -   Nav.   Gen.   Austriaca     
Ditta   Eredi   C.   Cav.   Gerolimich   &   Co.,   Lussinpiccolo     
SS   Mediterraneo   
period   1892   ~   1901   

https://wrecksite.eu/wreck.aspx?12495
http://d/S%20Ossian%20(+1941)
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Quellen:    http://sunderlandships.com/       https://wrecksite.eu   
  
  

Geschichte   
Ossian   begann   seine   Karriere   als   Italiener,   nachdem   er   1892   in   Osborne,   Graham   &   Co   in   
Sunderland   zum   Reeder   Gerolimich   in   Lussinpiccolo   gebaut   und   viele   Jahre   von   Kapitän   
Catterinich   geführt   worden   war.   Unter   italienischer   Flagge   verwendete   der   Dampfer   den   Namen   
Mediterraneo .   Das   Schiff   ging   später   in   deutschen   Besitz   über   und   hieß    Brunsnis .   Sie   wurde   1910   
vom   Reeder   OHWiens   in   Malmö   nach   Schweden   gekauft   und   lief   für   seine   Reederei   AB   Kronan   
unter   dem   Namen    Harald .   1918   wurde    Harald    für   2.200.000   SEK   an   die   Reederei   AB   Tertia   in   
Göteborg   verkauft,   wo   sie   in    VALPEN    umbenannt   wurde.   Kurz   darauf   wurde   sie   an   die   Reederei   
AB   Amaryllis   in   Helsingborg   verkauft,   wo   sie   ihren   finalen   Namen    Ossian    erhielt.   Der   Dampfer   
wurde   dann   auf   Rederi   AB   Alfa   übertragen.   Im   Winter   1935   rettete   Ossian   vier   estnische   
Robbenjäger,   die   bei   rauem   Wetter   sechs   Tage   lang   ohne   Vorräte   auf   der   Ostsee   trieben.   
Als   Ossian   im   Dezember   1940   in   Helders   ankerte,   war   die   Ankerkette   gebrochen   und   Ossian   
kollidierte   mit   dem   niederländischen   Rotkreuzschiff   ZRD   III   und   bekam   ein   großes   Leck   im   
Vorschiff.   Um   nicht   zu   sinken,   musste   sie   aufgelandet   werden.   Am   nächsten   Tag   wurde   das   Schiff   
bei   hurrikanartigem   Wetter   von   der   Besatzung   verlassen.   Nach   ungefähr   14   Tagen   wurde   Ossian   
geborgen   und   zur   Reparatur   nach   Amsterdam   gebracht.   
1941   steckte   der   Ossianer   in   Ijsselmeer,   Niederlande,   im   Eis   fest.   Leute   aus   Volendam   gingen   
über   das   Eis,   um   Brot   und   andere   Vorräte   zum   Schiff   zu   bringen.   
  
  

http://sunderlandships.com/view.php?year_built=&builder=&ref=102652&vessel=MEDITERRANEO
https://wrecksite.eu/wreck.aspx?30552
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http://www.searlecanada.org/sunderland/sunderland069.html#mediterraneo   

   

http://www.searlecanada.org/sunderland/sunderland069.html#mediterraneo
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Historische   Fotos     

  
https://digitaltmuseum.se/021015766713/agare-1921-41-rederi-ab-alfa-hemort-helsingborg   
  

  
http://www.searlecanada.org/sunderland/sunderland069.html#mediterraneo   
  

https://digitaltmuseum.se/021015766713/agare-1921-41-rederi-ab-alfa-hemort-helsingborg
http://www.searlecanada.org/sunderland/sunderland069.html#mediterraneo
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https://digitaltmuseum.se/021015745542/agare-1921-41-rederi-ab-alfa-hemort-helsingborg   
  

  
https://digitaltmuseum.se/021015766714/agare-1921-41-rederi-ab-alfa-hemort-helsingborg   

https://digitaltmuseum.se/021015745542/agare-1921-41-rederi-ab-alfa-hemort-helsingborg
https://digitaltmuseum.se/021015766714/agare-1921-41-rederi-ab-alfa-hemort-helsingborg
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https://digitaltmuseum.se/021015482428/fo170561ab   

SS   Harald   (1910-1918)   
Wir   haben   zwei   Postkarten   in   einer   Privatsammlung   von   Mats   Pilhem   gefunden   
  ( kommandobryggan.se )   

  

https://digitaltmuseum.se/021015482428/fo170561ab
http://kommandobryggan.se/last/harald.htm
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Miss  
Clara   Lindberg   
Kamrergatan   16  
Malmö   
  

Seaham   (*)   31.12.1911   12:30   
  

Liebe   Clara   
Danke   für   das   letzte   Mal.   
Wir   kamen   vor   einer   halben   Stunde   nach   einer   ziemlich   guten   Reise   hierher.   
Frohes   Neues   Jahr   und   tausend   herzliche   Grüße   (unlesbar)   
Dein   Bernhard   
  

(*)   Seaham   ist   in   Großbritannien,   in   der   Nähe   von   Sunderland,   wo   dieses   Schiff   gebaut   wurde   
  

Quelle:   Private   collection   of   Mats   Pilhem     
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Brunsnis   1901   -   1910   
  

  
Bunsnis:   drittes   von   rechts     Quelle:   Stadtarchiv   Flensburg   
  

  
Quelle:   Stadtarchiv   Flensburg   

   





http://www.fanshop-online.de/fahnen-flaggen-infos/se~hf10.html
http://www.rederimarken.se/a.htm
https://www.flickr.com/photos/137368687@N02/23928285985/in/album-72157662617108936/




https://leiden.courant.nu/issue/LD/1940-12-07/edition/0/page/1?query=ossian&sort=relevance&f_periodicalcode%5B0%5D=LD
http://www.archeologiewaterland.nl/de-onfortuinlijke-reis-van-de-ossian/


http://www.archeologiewaterland.nl/de-onfortuinlijke-reis-van-de-ossian/


https://youtu.be/0t265fHRUzc
https://wiki.beeldengeluid.nl/index.php/Een_expeditie_naar_de_Ossian
https://www.graptolite.net/sweden/Ossian.html


http://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/D8659465


https://sv.wikipedia.org/wiki/S/S_Ossian
https://data.kb.se/datasets/2015/02/sou/1963/1963_60(librisid_13881694).pdf/








mailto:landsarkivet.lla@riksarkivet.se






https://sjohistoriskasamfundet.files.wordpress.com/2017/08/fn35-lag.pdf
https://sok.riksarkivet.se/?Sokord=Rederi+AB+Alfa&EndastDigitaliserat=false&AvanceradSok=False&page=1&postid=Bolag_9579&tab=post&FacettState=undefined%3Ac%7C#tab
https://sv.wikipedia.org/wiki/Trygg-Hansa
https://data.kb.se/datasets/2015/02/sou/1963/1963_60(librisid_13881694).pdf














http://www.navalgrid.com/find/square/an9584


https://wrecksite.eu/wreck.aspx?30552
http://www.naval-history.net/xDKWW2-4105-32MAY02.htm
https://data.kb.se/datasets/2015/02/sou/1963/1963_60(librisid_13881694).pdf/
https://data.kb.se/datasets/2015/02/sou/1963/1963_60(librisid_13881694).pdf/


http://www.kartengruppe.it/


https://www.kartengruppe.it/immagini/okm/1801-1900/1865G.jpg
http://www.kartengruppe.it/




http://www.rafcommands.com/database/serials/details.php?uniq=V6372


http://www.jg52.net/kriegstagebuch/1941/2/


https://www.iwm.org.uk/collections/item/object/205126793
http://www.aviastar.org/air/england/bristol_blenheim.php


https://www.iwm.org.uk/collections/item/object/205442425
https://www.iwm.org.uk/collections/item/object/205442416
https://www.iwm.org.uk/collections/item/object/205126561
https://www.iwm.org.uk/collections/item/object/1060005954
https://www.iwm.org.uk/collections/item/object/1060005936






https://youtu.be/0t265fHRUzc


https://www.tornsvala.se/tag/ss-ossian/


http://www.gezeitentaucher.de/
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Versionen   des   Berichts   
Englisch:    http://files.mikrokopter.de/Gezeitentaucher/SurveyReport_SS_Ossian.pdf   
Deutsch:    http://files.mikrokopter.de/Gezeitentaucher/Prospektionsbericht_D_Ossian.pdf   
  

Todo   
https://www.gracesguide.co.uk/Osbourne,_Graham_and_Co   
http://www.northeastmaritime.co.uk/viewtopic.php?f=196&t=8015   
Insurance   company   
  

https://www.fallrepet.se/viewtopic.php?t=1344   
  

https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/N13534660   
https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3025295   
  

http://files.mikrokopter.de/Gezeitentaucher/SurveyReport_SS_Ossian.pdf
http://files.mikrokopter.de/Gezeitentaucher/Prospektionsbericht_D_Ossian.pdf
https://www.gracesguide.co.uk/Osbourne,_Graham_and_Co
http://www.northeastmaritime.co.uk/viewtopic.php?f=196&t=8015
https://www.fallrepet.se/viewtopic.php?t=1344
https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/N13534660
https://discovery.nationalarchives.gov.uk/details/r/C3025295

